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Zu Beginn meines Auslandssemesters hatte ich gemischte Gefühle, denn Kalmar war 

nur meine 3. Wahl im Bewerbungsverfahren. Ich war zunächst unsicher, ob ich das 

Semester antreten sollte, da ich die einzige Studentin der Hochschule München war, 

die nach Kalmar ging. Aber rückblickend kann ich sagen: Es war die absolut richtige 

Entscheidung, und die Zeit in Kalmar war einfach fantastisch. 

 
Wohnungssuche – Ein wichtiger erster Schritt 
Schon früh habe ich mich um die Wohnungssuche gekümmert, was ich jedem nur 

empfehlen kann. Der größte Anbieter für Studentenwohnungen in Kalmar ist 

Kalmarhem, bei dem fast alle Studierenden unterkommen. Das System funktioniert 

über ein Punktesystem: Für jeden Tag, an dem man registriert ist, erhält man einen 

Wartepunkt. Wer die meisten Punkte hat, bekommt die Wohnung. 

Allerdings gibt es eine kleine Hürde: Man kann sich erst registrieren, wenn man eine 

schwedische Steuer-ID (Personnummer) hat. Diese erhält man von der Linnaeus 

University, sobald alle Unterlagen eingereicht und geprüft sind und die Fächerwahl 

abgeschlossen ist. Ich konnte mich deshalb erst im Juli registrieren und hatte deutlich 

weniger Punkte als schwedische Studierende. Glücklicherweise garantiert 

Kalmarhem dennoch, dass alle Austauschstudierenden eine Wohnung erhalten. 

Die meisten Wohnungen aber sind unmöbliert – so war es auch bei mir. Das klingt im 

ersten Moment aufwändig, aber die Studentencommunity hilft hier enorm. Viele 

Studierende verkaufen ihre Möbel weiter, und mit dem nahegelegenen IKEA kann 

man sein Zimmer recht günstig einrichten. Am Ende meines Semesters habe auch 

ich meine Möbel unkompliziert an neu ankommende Austauschstudierende verkauft. 

 

Anreise – Landweg oder Fähre? 
Da meine Wohnung unmöbliert war, habe ich mich zusammen mit einem Freund, der 

ebenfalls sein Auslandssemester in Schweden verbrachte (in einer anderen Stadt), 

für die Anreise mit dem Auto entschieden. Auf dem Hinweg fuhren wir über die 

Öresundbrücke nach Kopenhagen. Für die Rückreise wählten wir die Nachtfähre von 

Trelleborg nach Rostock – eine Entscheidung, die ich jedem ans Herz legen kann. 



Die Fähre spart Zeit, da man über Nacht reist und schlafen kann, und ist zudem 

günstiger als die reine Autofahrt, da die Brücken sehr teuer sind. 

Ein kleiner Hinweis zur Fahrt in Schweden: Es gibt überall Tempolimits, und selbst 

auf Autobahnen darf man nicht schneller als 110 km/h fahren. Daran gewöhnt man 

sich aber schnell, und es passt zur entspannten Atmosphäre des Landes. 

Allerdings muss man sagen, dass die Anbindung nach Kalmar insgesamt nicht ideal 

ist, falls man nicht die Möglichkeit hat, mit dem Auto zu fahren.  

Wenn man sich entscheidet zu fliegen, sollte man nach Kopenhagen fliegen, da dies 

der nächstgelegene Flughafen ist. Von Kopenhagen aus gibt es jedoch eine gute 

Zugverbindung: Etwa jede Stunde fährt ein Zug nach Kalmar, der rund 50 Euro kostet 

und für die Strecke etwa 3 ½ Stunden benötigt. 

 

Start in Kalmar – Orientierung und erste Eindrücke 
Die erste Woche in Kalmar begann mit einer Orientation 

Week, die wirklich gut organisiert war. Ich habe dabei 

schnell Anschluss gefunden und viele der anderen 

Austauschstudierenden kennengelernt. Kalmar ist keine 

Großstadt, was bedeutet, dass es im Wintersemester nur 

etwa 50 Austauschstudierende gibt. Im Sommersemester 

sind es sogar nur ca. 20, was ich persönlich zu wenig 

fände. Das Wintersemester ist deshalb besonders 

empfehlenswert, weil man mehr Menschen trifft, aber 

gleichzeitig die Gruppen klein genug sind, um wirklich jeden kennenzulernen. 

Die Orientierungstage fanden größtenteils draußen statt, da das Wetter 

überraschend schön war. Bis Ende September herrschte ein richtiger Spätsommer, 

und man konnte sogar noch im Meer schwimmen. Ich hatte mir das Klima in 

Schweden viel kälter vorgestellt, aber tatsächlich ist es sehr ähnlich wie in 

Deutschland. Kalmar liegt zwar direkt am Meer, weshalb es hin und wieder windig ist, 

aber es war bei weitem nicht so schlimm, wie ich befürchtet hatte. Ich empfehle 

deshalb, neben warmen Kleidern auch ausreichend Sommer- und Herbstsachen 

einzupacken. 

 

 

 



Das Leben in Kalmar 
Kalmar ist eine charmante kleine Stadt mit einer tollen Atmosphäre. Man spürt 

schnell, dass die Community der Austauschstudierenden eng verbunden ist, da die 

Gruppe relativ klein ist. Ich fand es toll, dass ich am Ende wirklich jeden kannte. Die 

Stadt selbst hat einen ganz besonderen Reiz: das Meer, die historische Altstadt und 

die kurzen Wege machen Kalmar sehr angenehm. 

Ein Highlight war für mich, dass viele Aktivitäten draußen stattfanden – gerade im 

Herbst, als die Tage noch lang und das Wetter so angenehm war. Ich habe viel Zeit 

mit neuen Freunden am Strand oder beim Erkunden der Umgebung verbracht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reisen  

Während meines Aufenthalts wurden zwei Reisen vom ESN (Erasmus Student 

Network) angeboten, an denen ich beide teilgenommen habe. 

Die erste Reise führte uns zu den Fjorden in Norwegen. Auf dem Hinweg 

verbrachten wir zwei Tage in Oslo, und auf dem Rückweg hielten wir für zwei Tage in 

Bergen. Der Trip war unglaublich schön und bot spektakuläre Landschaften. Ich 

würde jedoch empfehlen, bei dieser Reise die Zusatzaktivitäten in dem Ort bei den 

Fjorden zu buchen. Ohne diese hat man dort nicht allzu viele 

Beschäftigungsmöglichkeiten, außer Wandern – was zwar toll ist, aber nach ein paar 

Tagen etwas einseitig wird. Außerdem war der nächste Supermarkt etwa 10 

Kilometer entfernt, was die Zeit dort etwas einschränken kann. 

Die zweite Reise war mein persönliches Highlight: Lappland. Dort konnte man 

Skifahren, und ich habe an einer Huskytour teilgenommen, was ein unvergessliches 



Erlebnis war. Leider hatten wir kein Glück mit den Nordlichtern, aber die Reise war 

trotzdem ein absolutes Highlight. 

Zusätzlich habe ich noch ein paar selbst organisierte Reisen unternommen. Ich war 

in Kopenhagen und Stockholm, beide Städte kann ich absolut empfehlen. Sie 

bieten eine tolle Mischung aus Kultur, Geschichte und moderner Lebensweise. 

Auch in der Umgebung von Kalmar gibt es viel zu entdecken. Wir haben mehrere 

Tagesausflüge nach Öland, der Insel direkt neben Kalmar, gemacht. Außerdem 

waren wir in Växjö, Karlskrona und haben eine Elchfarm besucht – eine wirklich 

tolle Erfahrung, besonders wenn man die majestätischen Tiere aus nächster Nähe 

erleben möchte. 

Diese Reisen und Ausflüge haben meinen Aufenthalt in Schweden noch 

abwechslungsreicher und schöner gemacht, und ich würde sie jedem empfehlen, der 

sein Auslandssemester dort verbringt! 

 

 

Die Uni  
Die Universität in Kalmar hat mich wirklich beeindruckt, vor allem durch ihre moderne 

Ausstattung und Organisation. Besonders hervorzuheben ist die Bibliothek, die nicht 

nur sehr modern, sondern auch hervorragend ausgestattet ist. Es gibt ausreichend 

Arbeitsplätze, viele moderne Tools und einen tollen Blick auf die Umgebung. 

Insgesamt war der Ablauf an der Universität sehr gut durchdacht, was mir den 

Einstieg und das Studium erleichtert hat. 



Eine Besonderheit des Studiensystems an der Linnaeus University ist, dass man pro 

Periode – insgesamt vier Perioden im Semester – nur ein einziges Fach belegt. Das 

hat mir gut gefallen, weil man sich dadurch voll auf ein Thema konzentrieren kann, 

ohne von anderen Kursen abgelenkt zu werden. Allerdings darf man nicht 

unterschätzen, dass die Kurse trotz der geringeren Anzahl sehr arbeitsintensiv sind. 

Es gibt regelmäßig Aufgaben, Gruppenarbeiten und Projekte, die viel Zeit fordern. 

Die Kurse sind zwar insgesamt leichter zu bestehen, weil die Anforderungen klar und 

überschaubar sind, aber der Arbeitsaufwand sollte nicht unterschätzt werden. 

Die Fächer, die ich belegt habe, waren: 

  

Kurs im Ausland ECTS 
Ausland 

Modul 
NR (HM) 

Kurs an der 
Hochschule 
München (HM) 

ECTS 
HM 

Beginners`Swedish 7,5 Modul 7.3 AW-Fach 2,5 

International Market 

Analysis and Statistics 

7,5 Modul 6.1 Methodische 

Kompetenzen 

5 

Advertsing Campaign 

Planning 

7,5 Modul 5.3 Seminar 5 

New Technologies in 

Marketing 

7,5 Modul 6.3 Seminar 5 

 

Beginners’ Swedish war besonders am Anfang hilfreich, um die Kultur und die 

Sprache kennenzulernen. Es hat viel Spaß gemacht, die Grundlagen der zu lernen, 

und es hat mir im Alltag sehr geholfen, zum Beispiel beim Einkaufen oder im Kontakt 

mit Einheimischen. Allerdings können beide Lehrer kein gutes Englisch, was zu 

Beginn die Kommunikation erschwert hat.  

International Market Analysis and Statistics war sehr gut strukturiert und nicht so 

anspruchsvoll. Ich konnte viele praktische Kenntnisse mitnehmen, insbesondere im 

Umgang mit Statistiktools. Die Prüfung war wirklich sehr machbar.  

Advertising Campaign Planning hat mir am besten gefallen, da wir hier kreativ 

arbeiten und eine eigene Kampagne planen konnten. Die Benotung fiel hier auch 

sehr gut aus und ich kann den Kurs auf jeden Fall weiterempfehlen.  



Leider konnte mich New Technologies in Marketing nicht überzeugen. Die Inhalte 

waren zwar spannend angekündigt, aber die Umsetzung war enttäuschend. Der Kurs 

war teilweise unstrukturiert, und ich hatte das Gefühl, dass der Praxisbezug gefehlt 

hat. Deshalb würde ich diesen Kurs nicht weiterempfehlen. 

Trotzdem hat das Studiensystem an der Linnaeus University insgesamt überzeugt. 

Es war spannend, sich für mehrere Wochen intensiv mit einem Thema zu 

beschäftigen, ohne sich parallel auf andere Kurse konzentrieren zu müssen. Ich 

habe durch die klare Struktur viel gelernt und fand es toll, dass die Dozenten gut 

erreichbar waren und bei Fragen schnell geholfen haben. 

Fazit 

Zusammenfassend kann ich sagen, dass die Uni in Kalmar 

wirklich einen modernen, gut organisierten und freundlichen 

Eindruck hinterlässt. Besonders für Austauschstudierende ist 

das Studiensystem sehr übersichtlich und durch den Fokus auf 

einzelne Kurse pro Periode hat man genug Zeit, sich auch 

außerhalb der Uni auf die Kultur und das Leben in Schweden 

einzulassen.  

Mein Auslandssemester in Kalmar war eine unglaublich 

bereichernde Erfahrung, und ich bin unheimlich froh, dass ich 

diese Chance genutzt habe – auch wenn es anfangs „nur“ 

meine dritte Wahl war. Kalmar mag klein sein, aber genau das macht den Charme 

dieser Stadt aus. Die persönliche Atmosphäre und die herzlichen Menschen haben 

die Zeit dort zu etwas ganz Besonderem gemacht. 

Das Wintersemester würde ich jederzeit wieder wählen, da es die perfekte Mischung 

aus spannenden Kursen, tollen Aktivitäten und vielen anderen Austauschstudenten 

bietet. Ich habe Freundschaften fürs Leben geschlossen und bin überzeugt, dass 

diese Zeit die schönste meiner bisherigen Studienzeit war. Kalmar wird mir immer in 

bester Erinnerung bleiben.  


